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müsse. Dies werde eine Vermehrung der Reibungsflächen zwischen
Arbeitgebern und Arbeitern zur Folge haben, zumal die Gewerk-
Schäften in ihren leitenden Kreisen es gut verstanden, ihre Maß-
nahmen den großen Konjunkturen des Arbeitsmarktes anzupassen.

Einige Satzungsänderungen, die sich auf Grund der bisherigen
siebenjährigen Erfahrung des Verbandes als zweckmäßig heraus-
gestellt hatten, wurden genehmigt. Die Zahl der Ausschuß-
mitglieder wurde durch Zuwalil einer Reihe von namhaften In-
dustriellen (ausschließlich Vorsitzende von Arbeitgeberverbänden)
auf 40 erhöht. Die Mitglieder besichtigten nach Schluß der Ver-
Sammlung die Internationale Baufach-Ausstellung.

Ausstellungswesen 0000
Internationale Ausstellung für das Kunstgewerbe in Paris im

Jahre 1916. Auf Anregung der französischen Deputiertenkammer
war eine interministérielle Kommission eingesetzt worden, mit dem
Auftrage, Mittel und Wege für die Verwirklichung einer „Expo-
sition Internationale des Arts décoratifs modernes"
in Paris 1916 zu prüfen. Die Konimission hat ihre Vorberatungen
nunmehr beendet und sich in ihrem Bericht an den Handelsminister
dafür ausgesprochen, daß die Ausstellung nur Werke und Modelle
umfassen solle, die eine neue Idee oder wirkliche Origi-
nalität zeigen, während alle Nachahmungen und Nachbildungen
früherer Stile ausgeschlossen sein sollen. („L'Exposition compren-
ilra des modèles et des œuvres d'une inspiration nouvelle ou d'une
originalité réelle; en seront exclues les copies, imitations ou contre-
façons des styles anciens ou du passé.") Als Ausstellungsplatz-
hat die Kommission unter gleichzeitiger Aufstellung von Kosten-
anschlügen in erster Linie das Befestigungsgelände zwischen der
Porte d'Auteuil und der Porte Dauphine oder die Ile de Puteaux,
und in zweiter Linie, für den Fall, daß die Ausstellung auf später
als 1916 verschoben werden müßte, das Befestigungsgelände bei der
Porte Maillot vorgeschlagen.

Firmen-Nachrichten

Schweiz. M än ne dor f. Inhaber der Firma Jos. J ore s in
Männedorf, Margarethenhof, ist Jos. .lores, von Krefeld (Rhein-
preußen). Die Firma betreibt eine mechanische Seidenstoff- und
Cachenezweberei.

— Dberterzen. Ernst Dohner, von Meilen und Georg Kiing,
von Mühlehorn, beide in Wallenstadt, betreiben unter der Firma
D o h n e r & K ü n g in Oberterzen, Gemeinde Quarten, als Kollek-
tivgesellschaft eine mechanische Seidenstofl'weberei und Stickerei.

— Z ü r i c h. Iwan Sax und Erwin Sax in Küsnacht haben
unter der Firma Iwan Sax & Co., in Zürich 2 eine Kollektiv-
gesellschaft eingegangen, welche die Aktiven und Passiven der er-
Eschenen Firma „Iwan Sax" übernimmt. Fabrikation in seidenen
Trikoteriewaren. Tödistraßc 21 (Fabrik in Oberrieden). Die Firma
erteilt Kollektivprokura an Viktor Sax in Küsnacht und an Henri
Biekel in Zürich 7.

Deutschland. Langenberg. Der langjährige Teilhaber der
Seidenweberei Gebrüder Oolsmann, Langenberg (Rheinland), Herr
Eduard Oölsmann, ist im Alter von 72 Jahren gestorben.

— Die Rheinischen Kunstseiden- und Seiden-
Färbereien Hugo Kaulen & Albert Herzog Söhne G.m.b.H.,
Barmen-Krefeld haben die dem verstorbenen Oberstleutnant
Baron Ludwig v. Schacky auf Schönfeld (München) gehörige
60,000 Quadratmeter große Besitzung Friedrichstal bei Krebsöge
(Kreis Lennep) an der oberen Wupper käuflich erworben, um
darauf eine Strangseidenfärberei in Naturseide (schwarz und cou-
leur) zu errichten. Mit dem Bau ist bereits begonnen worden.

Frankreich. P a r i s. Das gemeinsame Verkaufskontor
französischer Baumwolldruckereien, welches sich vor einiger Zeit
aufgelöst hatte, ist unter der Firma „Comptoir de vente des tissus
français imprimés" jetzt wieder neu gebildet worden und zwar
auf die Dauer von zwanzig Jahren. Es gehören ihm sieben der

bedeutendsten Etablissements, die in Rouen, Epinal, Bolbek und
Valenciennes ihren Sitz haben, an.

Rußland. Die Seidenwarenfirma K. H. Smirnow und
E. S. Makarow in Moskau belindet sich in Zahlungsschwierig-
keiten.

Mode- und Marktberichte

Baumwolle.
G. Amerikanische Baumwolle. Die Preise haben

während der Berichtsperiode wenig Veränderung erfahren.
Sie scheinen nicht nachzulassen und doch sind die Faktoren
der Situation solcher Art, daß sie die Unternehmungslust
entmutigen und dem Markte Unterstützung entziehen.

Die Regionen des Balkans scheinen im Augenblick, wo
definitiver Friede gesichert erschien, wieder der Schauplatz
tatsächlicher Kriegsoperationen geworden zu sein. Obwohl
keine Ausbreitung der neuen Feindseligkeiten außerhalb der
Grenzen der unmittelbar beteiligten Staaten zu befürchten
ist, glauben wir, daß je länger der Krieg andauert, um so
weniger Aussicht auf zurückkehrendes Vertrauen und ein
Wiederaufleben des Handels vorhanden ist.

Wie die Verhältnisse liegen, fühlt bereits der Handel in
verschiedenen Teilen des Kontinents ernstlich die lange
Hemmung der Balkan-Märkte; Zahlungen sind langsam und
mit dem gegenwärtigen entmutigenden Ausblick scheint
wenig Begeisterung hinsichtlich der unmittelbar bevor-
stehenden Zukunft vorhanden zu sein.

Unglücklicherweise scheint bezüglich der vorherrschenden
finanziellen Strenge eine unmittelbar bevorstehende Erleich-
terung nicht in Aussicht zu sein, und die Fonds-Märkte
zeigen keine Lebhaftigkeit. Während der vergangenen Woche
verursachten die Nachrichten über ernstliche Arbeiter-Un-
ruhen in den Transvaal-Bergwerken große Befürchtungen.
Da der «Rand» mehr als einen Drittel der gesamten Gold-
Versorgung der Welt hervorbringt, ist leicht einzusehen,
wie ernstlich selbst eine teilweise Einstellung der Produktion
zur gegenwärtigen Zeit sein würde, wo Geld bereits teuer
und die Kreditnachfrage groß ist. Heute sind jedoch glück-
licherweise Berichte darüber zur Hand, daß der Streik be-
endigt ist.

Berichte aus Amerika zeigen an, daß der Vorschlag,
Termin-Kontrakte mit einem Zehntel-Cent per lb. zu be-
lasten, also Fr. 250.— per 100 Ballen (welche zurückerstattet
werden, wenn die effektive Baumwolle zur Ablieferung kommt)
ernst gemeint ist. Ob er durchgeführt oder dasselbe Schick-
sal teilen wird, wie früher Anti-Termin-Gesetze, ist heute
schwer zu sagen.

Die Erntenachrichten sind fortgesetzt äußerst günstig.
Der letzte Bureau-Bericht gab die Kondition der Ernte mit
81,8 Prozent an gegen 80,4 Prozent im vergangenen Jahre,
und das Areal mit 35,622,000 Acres gegen 34,766,000 im
vorigen Jahre, was eine Vermehrung von ca. 2 */2 Prozent
bedeutet. Dies war ungefähr, was man erwartet hatte und
verursachte sehr geringe Bewegung der Preise.

Aus Liverpool wird über die Lage geschrieben:
«Im ganzen genommen halten wir die Konsum-Aussichten

für gut, aber während die gegenwärtigen beunruhigenden
Faktoren in der Situation so hervorstehen, können wir uns
nicht entschließen, eine günstige Meinung hinsichtlich des
voraussichtlichen zukünftigen Verlaufes des Marktes zum
Ausdruck bringen. In der Tat sind wir eher geneigt, einen
kleinen Preisabschlag in der unmittelbar bevorstehenden
Zukunft zu prophezeien, aber sollte der Markt nachgeben,
so glauben wir, daß der Rückschwung später um so größer
sein wird.»

Aegyptische Baumwolle. Die Preise haben etwas
nachgelassen infolge der Abwesenheit von Käufern-

Hinsichtlich der Ernte, so wird guter Fortschritt gemacht.
Der monatliche Bericht der Alexandria Produce Association
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